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Effizienter Nachweis von Histomonas meleagridis mittels real-time PCR

Der einzellige Parasit Hrstomonas meleag-
ridis ist in der Lage eine schwere Krankheit
in Puten, Hühnern und anderen hühner-
artigen Vögeln zu verursachen. Die soge-
nannte Histomoniasis ist auch bekannt als

,,Schwarzkopfkrankheit". Die Histomonia-
sis hat in den vergangenen Jahren zuneh-
mende Bedeutung erlangt. Dies ist beson-
ders auf den Zuwachs an Alternativhaltung
in Kombination mit dem Verbot geeigneter
Therapeutika zurückzuführen. Seit 2003
hat die Europäische Union den Einsatz al-
ler Therapeutika und Prophylaktika gegen
H. meleagridis in Wirtschaftsgeflügel ver-
boten. Seitdem sind zahlreiche Ausbrüche
von Histomoniasis mit erheblichen wirt-
schaftlichen Einbußen zu verzeichnen.

Die Krankheit zeichnet sich durch ent-
zündliche Läsionen an Caecum und Le-
ber aus. Die Mortalitätsrate ist sehr hoch
und liegt bei Puten bei nahezu 100%. Die
Übertragung von H. meleagridis ist auf
mehreren Wegen möglich. Die Infektion
kann durch die Aufnahme von Eiern oder
Larven des Blinddarmwurms Heterakis gal-

linarum oder über Transportwirte wie zum
Beispiel Regenwürmer erfolgen.

Unabhängig von der Infektionsart beträgt
die Inkubationszeit 7 bis 11 Tage. Die Sym-
ptome sind eher unspezifisch. Auffällig ist
bei Puten ein schwefelgelber Kot infolge
der Leberschädigung. Bei Hühnern kommt
es dagegen meist zu einem milderen Krank-
heitsverlauf ohne Läsionen der Leber.

Die Untersuchung von Organproben
verendeter Tiere erlaubt eine erste Diag-
nose. Der Parasit stirbt jedoch in der Au-
ßenwelt rasch ab, was die Diagnostik er-
schwert. Der direkte Erregernachweis kann
nur mittels Histologie durchgeführt wer-
den. Die bisher beschriebenen Methoden
sind arbeits- und zeitaufwendig.

Der Nachweis.mittels molekularbiologi-
scher Methoden bietet hier einen erhebli-
chen Vorteil. Die Amplifikation eines cha-
rakteristischen DNA Sequenzabschnitts
mittels Polymerase Kettenreaktion (Poly-
merase Chain Reaction = PCR) und an-
schließender Verifizierung mit Hilfe einer
sequenz-spezifischen Sonde erlaubt den

sensitiven und spezifischen Nachweis von
H. meleagildis.

Der SureFast@ Histomonas meleagridis
ONE kit bietet darüber hinaus eine Kom-
plettlösung inklusive Präparation. lm Kr.

enthalten ist ein spezieller Lysispuffer nr.:
dem eine schnelle und zeitsparende DN,\-
Extraktion der Organproben durchgefüh-
wird. Darüber hinaus enthält der Tesr al -
für die PCR notwendigen Reagenzien n =
Reaktionsmix, eine interne Amplifikation.-
kontrolle und eine Positivkontrolle. De-
Tesl ist anwendbar auf allen gängigen re; -

time PCR Thermocyclern.
lnnerhalb von 2-3 Stunden kann effiz -

ent eine Verdachtsdiagnose abgesiche''
werden.

Weitere Informationen erhalten Sie bei;

Erika Lorenzen
CONGEN Biotech nologie Cm bH
Robert-Röss/e-Straße 1 0, 1 31 25 Berlin
Telefon: +49 30 / 94 89 35 00
E-Mail: in{o@consen.de

Zur Erregerdetektion empfehlen wir c;=-

BactoReal@ Kit Lawsonia intracellularii
von lngenetix (real time PCR aus DNA'. -

Kot oder Mucosa-Epithel-Biopsien).

lngenetkl
Ihre Fragen richten Sie gerne an:

BIOZOL Diagnostica Vertrieb GmbH
Obere Hauptstraße 10b
85386 Eching
Telefon: +49 (0) Bg / 3 79 96 66- 6

E-Mai!: info@biozol.de
I nte r net: www. b i ozol.d e
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Amtsti e rär ztl ich e r D i e n st u n d Le be n sm i tte I ko n :.
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Lawsonia intracellularis - ein unterschätzter Faktor für wirtschaftliche
Einbußen in der Schweinemast
Zeigen lhre Herden verzögertes Wachstum, auseinandergewachsene Mastgruppen, reduzierte tägliche Zunahmen
durch schlechte Futterverwertung ?

Die durchschnittliche Prävalenz von l. rn-
tracellularis liegt in Europa bei über 90%
(Hardge et al., 2006)l

Meistens verläuft die Erkrankung (llei-
tis) subklinisch. Man sieht den Tieren die
Erkrankung äußerlich nicht an, da kein
Durchfall auftritt; durch Erreger werden
aber dennoch in erheblichem Maß Darm-
schäden verursacht. Dies führt in Betrieben
oft zu großen ökonomischen Schäden.

Durch den Einsatz von Antibiotika wur-
den in der Vergangenheit die Symptome
der Ileitis in vielen Beständen verschleiert.
Denn auch wenn Darmschäden nicht be-
seitigt werden können, so können Antibio-
tika das klinische Bild unterdrücken. Durch
den wachsenden Druck, den Einsatz von
Antibiotika einzuschränken, ist zu erwar-
ten, dass es in Zukunft wieder in vielen Be-
trieben zu sichtbaren Problemen bedingt
durch die lleitis kommen wird.

Diagnose:
Die Herausforderung ergibt sich aus der
diskontinuierlichen Ausscheidung des Er-

regers. Selbst während des
Höhepunktes (zwischen
Tag 7 und 14) sind nur
10-40% der Kotproben
positiv.

Eine serologische BIutun-
tersuchung zum Nachweis
von L. intracellularis spezifi-
scher Antikörper gibt sofort
zuverlässige Auskunft.

Die Untersuchung mit dem lleitis Anti-
body ttlSA von Svanova bietet eine sehr
gute Möglichkeit des Herdenscreenings
und der nachhaltigen Kontrolle:
s Nachweis einer stattgefundenen

lnfektion
e Eruierung des Immunitätsstatus
e Feststellung des bestmöglichen lmpfzeit-

punktes

Mehr Informationen finden Sie unter:
http://www. i I eiti s. de/defau lt. aspx
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